










E‐Mail‐Kontakte/Adressen

Funktion Name E‐Mail‐Adresse

1. Vorsitzende
Christiane Dittmann‐

Martin
C.Dittmann-Martin@t-online.de

2. Vorsitzender Hartmut Bödecker hartmut.boedecker@t-online.de

Kassenwartin Alice Heinemann a.heinemann@sg-wesendorf.de

stellv. Kassenwartin Gabi Nickel gabriele-nickel@gmx.de

Schriftführer Hans‐Jürgen Olech hjollech@t-online.de

Stellv.Schriftführerin Claudia Kaatz kaatz.claudia@yahoo.de

Pressewart Hans‐Jürgen Ollech hjollech@t-online.de

Jugendwartin Andrea Dell andreadell93@aol.de

Stellv. Jugendwartin Isabel Gerke isabel.gerke@t-online.de

Sprecher Sektionen:

Sektion Frankreich Horst Schermer horst.schermer@web.de

Sektion Ungarn Axel Bormann axel.bormann@t-online.de

Sektion Polen Herbert Pieper hp1083@aol.com

Vertreter der 

Samtgemeinde
Wilhelm Weber w-weber@kabelmail.de

Beisitzer Gemeinde 

Wahrenholz
Herbert Pieper gemeinde@wahrenholz.de

Beisitzerin Gemeinde 

Schönewörde
Ute Heußner‐Strauß ute.heussner@googlemail.com

Beisitzer Gemeinde 

Wesendorf
Siegfried Weiß Gemeinde-Wesendorf@t-online.de

Beisitzer Gemeinde 

Gr.Oesingen
Heiner Müller MartinGrimm@arcor.de

Beisitzer Gemeinde 

Wagenhoff
gemeinde-wagenhoff@t-online.de

Beisitzerin Gemeinde 

Ummern
Mirjam Müller gemeinde-ummern@t-online.de

Beisitzerin Ingrid Marks

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2020
Datum 

von
Datum 

bis Uhrzeit Anlaß Organisation

Veranstaltungen Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V.

JA
N

11.01. 10:30 Neujahrsempfang der Samtgemeinde Wesendorf für Vereine etc

JA
N

FEB
15.02. 11-16:00 KK-Kreispokalschießen Schützenhaus Wesendorf

Reservisten
Theke PK

19.02. 17:00 Vorbereitung Gifhorn International im Rathaus GF Hauptvorstand

19.02. 18:00 Hauptvorstandssitzung
Hauptvorstand mit 
Sektionen

FEB

21.02. 19:00
Mitgliederversammlung Sektion Polen mit Delegation aus Polen 
im Gasthaus Krendl in Wahrenholz

Sektion Polen

21.02. 23.02. Besuch einer Delegation aus Radziejow/Poleln Sektion Polen

19.03. 19:00
Präsentation Projektbuch 2018-2019 im Rathaus Wesendorf 
mit Autoren und Projektteilnehmern

abgesagt

M
ÄR 28.03. 19:00

Mitgliederversammlung Sektion Ungarn in der Wesendorfer 
Deele

abgesagt
M

ÄR

15.04. 19:00
Jahreshauptversammlung im Gemeindebüro Ummern
 mit Wein- und Käseabend

abgesagt

April
18.04. 09-15:00

Fest Gifhorn international - Stand mit Europa-Union 
Kreisverband Gifhorn und Partnerschaftskreis SG Wesendorf in 
der Fußgängerzone Gifhorn

abgesagt

29.04. 03.05.
Besuch einer Gruppe von 25 Personen aus den 
Partnergemeinden in Frankreich

abgesagt

M
AI

April

M
AI

JU
N

Vorbereitungstreffen Jugendprojekt abgesagt

27.06. ab 15 Uhr
Dorffest der Gemeinde Wesendorf auf dem Schützenplatz; 
Crepes-Stand und Weinstand (ungarische, französische Weine) 
des Partnerschaftskreises

abgesagt
JU

N



2020
Datum 

von
Datum 

bis Uhrzeit Anlaß Organisation

Veranstaltungen Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V.

02.07. 07.07.
Besuch einer ungarischen Gruppe (20 Personen) aus der 
Partnergemeinde Paka

abgesagt

25.07. 31.07.
EU-Jugendprojekt mit Jugendlichen aus Ungarn, Polen, 
Litauen, Tchechien, Frankreich und Deutschland  in 
Potsdam, Deutschland

verschoben auf 
25.-31.07.21

30.07. Hauptvorstandssitzung Rathaus Wesendorf
Hauptvorstand mit 
Sektionen

24.08. 25.08.
Vorbereitungstreffen deutsche Jugendgruppe für das EU-Projekt 
in Potsdam

Hauptvorstand

14.09. Hauptvorstandssitzung Rathaus Wesendorf
Hauptvorstand mit 
Sektionen

Tagesfahrt des Gesamtvereins nicht durchführbar

17.09. 20:00
Jahreshauptversammlung Saal Gaststätte Schönecke 
Wahrenholz

Hauptvorstand mit 
Sektionen

17.10. 18:00
Kegeln in der Wesendorfer Deele - eingeladen sind alle 
Mitglieder des Partnerschaftskreises
Anmeldung bei Axel Bormann

Sektion Ungarn

11.11. Hauptvorstandssitzung Rathaus Wesendorf abgesagt

12.11. Isabel Gerke erhält den "Nachweise International Engagement" Hauptvorstand

24.11.
Wilhelm Weber Aufnahme in das "Ehrenbuch der 
Partnerschaften" bei Forum Internationale Partnerschaft

Hauptvorstand

JU
L

OKT

DEZ

AUG

SEP

NO
V

04.12. 07.12.
eventuell Besuch einer Delegation aus Frankreich und 
Teilnahme am Weihnachtsmarkt Wesendorf

abgesagt

DEZ
06.12. Weihnachtsmarkt Wesendorf abgesagt

DEZ

13.12. 15:00
Advent-Kaffeetrinken Gesamtverein 
mit Fotorückblick alle Sektionen zu 2020

Hauptvorstand mit 
Sektionen

DEZ



Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e. V. 
 

 
 
 
 
 

 Vorwort 
zum Pressespiegel 2020 

 
Das Jahr 2020 war für den Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) 
kein erfreuliches Jahr, da die Corona-Pandemie alle geplanten Veranstaltungen 
ausbremste, sodass sie über das Jahr hinweg abgesagt oder verschoben werden 
mussten. So wurde vor allem das geplante internationale Jugendprojekt vom 25. bis 
31. Juli des Jahres mit Jugendlichen und Betreuern aus Deutschland, Frankreich, 
Litauen, Polen, Ungarn und Tschechien, in der Brandenburgischen Landeshauptstadt 
Potsdam abgesagt und fiel der Pandemie zum Opfer, da sich das Coronavirus rasant 
auf der Welt und vor allem auch in unseren Partnerländern und bei uns in 
Deutschland ausbreitete. Das Jugendprojekt wurde erneut durch die Organisation 
„Jugend für Europa“ mit Sitz in Bonn, genehmigt und ließ dafür keine Wünsche offen. 
Das Jugendprojekt soll, wenn möglich, im Sommer 2021, nachgeholt werden. 
 
Versammlungen der Sektionen wie unter anderem der Sektion Polen, konnte noch 
Anfang Februar stattfinden. Alle anderen Versammlungen wurden danach abgesagt. 
Auch die Präsentation des Projektbuches 2018/2019 im März, die für den 15. April 
geplante Jahreshauptversammlung des PKSW, das Fest „Gifhorn International“ am 
18. April sowie die Teilnahme am Maibaumfest der Gemeinde Wesendorf am 30. 
April, mussten abgesagt werden. In der Hoffnung, dass sich die Pandemie mildern 
würde, führte in den kommenden Monaten schließlich zu weiteren großen 
Enttäuschungen und Entbehrungen. Geplante Besuche aus Frankreich und Ungarn 
fielen aus, das Dorffest der Gemeinde Wesendorf am 28. Juni wurde abgesagt und 
nichts sollte mehr geschehen.  
 
Dennoch gelang es unserer Vorsitzenden Christiane Dittmann-Martin mit einer 
neunköpfigen Delegation Jugendlicher aus dem PKSW am 24. und 25. August, nach 
Potsdam zu fahren, um das Jugendprojekt für 2021 im Detail zu planen und direkt 
vor Ort vorzubereiten. Dabei ging es um die Themen „Meilensteine der Umweltpolitik 
– Abfallsysteme der Länder im Vergleich“, „Plastikmüll - eine tickende Zeitbombe“, 
„Bedeutung und Gefährdung – Regenwälder der Erde“ sowie „Umwelt und 
Verbraucher - Angebot und Nach(haltigkeits)frage“. Besonders eng will man während 
des Projekts mit dem Potsdam-Institut für Klimaforschung zusammenarbeiten, um 
weiteres Hintergrundwissen zu diesen Themen in Erfahrung zu bringen. Und 
schließlich konnte während einer Lockdown-Pause am 17. September die 
Jahreshauptversammlung im Saal des Gasthofes Schönecke in Wahrenholz unter 
Einhaltung der Corona-Regeln durchgeführt werden. Dabei wurde unter anderem 
Alice Heinemann, eine Angestellte der Samtgemeindeverwaltung, einstimmig zur 
neuen Kassenwartin für den PKSW gewählt. Darüber freuten sich nicht nur die frisch 
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gewählte Kassenwartin, sondern auch alle anwesenden Mitglieder. Ferner war 
erfreulich, dass der Zuschuss der SG Wesendorf mit Ankündigung durch SG-
Bürgermeister Renè Weber von bisher 2.000 Euro auf nunmehr 5.000 Euro für das 
laufende Jahr 2020, angehoben wurde.  
 
Weiterhin sorgte noch im November eine Mitteilung des Forum Internationale 
Partnerschaft aus Bonn für Aufsehen, da unsere Vorsitzende unser 
Vereinsgründungsmitglied Wilhelm Weber, als zweite Person  in das neu geschaffene 
„Ehrenbuch“ der Bonner Organisation, aufgenommen wurde. Und darüber hinaus 
beschaffte sich auf Initiative der stellvertretenden Jugendgruppenleiterin des PKSW, 
Isabel Gerke, die Jugendgruppe noch schicke Sweatshirts. Und zum Schluss des 
Jahres 2020 wurde Isabel Gerke mit der Zertifizierung „Nachweise International 
Engagement“ gefördert durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend in Berlin, ausgezeichnet, was bei ihr zu großer Freude führte. Gerke ist 
damit ein Vorbild aller Jugendlichen im Partnerschaftskreis. 
 
Nachdem der PKSW weder am Weihnachtsmarkt der SG Wesendorf am 06. 
Dezember teilnehmen, noch sein Adventskaffeetrinken  am 13. Dezember 
durchführen konnte, fand das Jahr 2020 coronabedingt, in seiner mehr als 35-
jährigen Geschichte ein eher trauriges und hoffentlich nicht wiederkehrendes Ende. 
 
Wir danken der Europäischen Union sowie auch der Organisation Jugend für Europa 
führ ihre stets großartige, finanzielle Förderung der Projekte, ohne die es nicht 
funktionieren würde. Wir danken der Samtgemeinde Wesendorf, den 
Mitgliedsgemeinden, unseren treuen, internationalen Partnern, den Mitgliedern des 
Partnerschaftskreises sowie den wunderbaren Menschen in unserem Verein, die sich 
für die gemeinsame europäische Wertegemeinschaft einbringen und ihre Freizeit in 
einer immer stärker von Populismus, Fanatismus und Extremismus geprägten Welt, 
für die gute Sache opfern, was in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich ist 
und höchste Anerkennung verdient.  
 
Als Schriftführer und Pressewart des Partnerschaftskreises wünsche ich uns auch 
weiterhin viel Freude und einen positiven Blick nach vorne an dieser gemeinsamen, 
internationalen Arbeit. Ich hoffe und wünsche mir von ganzem Herzen, dass wir bei 
allem Verzicht der vielfältigen, schönen und gemeinsam geplanten Ereignisse, die 
uns durch die Corona-Pandemie genommen wurden, trotzdem ein gutes, 
vertrauensvolles und menschliches Miteinander in Frieden, Freiheit und Sicherheit in 
unserem gemeinsamen „Haus Europa“. 
 
 
    
 
 
 
 
 
Hans-Jürgen Ollech 
Schriftführer und 
Pressewart 
                                     



Liebe Freundinnen und Freunde unseres Partnerschaftskreises, 

 

Ich freue mich sehr über die Gelegenheit, im Rahmen des Grußwortes zu Ihnen zu 
sprechen. 

Europa und unser Partnerschaftskreis hat es im letzten Jahr nicht einfach gehabt. 
Nicht nur, dass Corona unsere geplanten Veranstaltungen durchkreuzt hat; auch der 
zum Jahresbeginn 2021 rechtlich vollzogene Brexit hat Europa geschwächt. 

Die Idee eines geeinten Europas braucht sicherlich keinen Neuanfang, aber eine 
Neuorientierung. Die Bestrebungen einzelner Mitgliedsstaaten einen Freiraum für die 
eigenen nationalen Wünsche und Besonderheiten gewährt zu bekommen, hat zum 
Austritt von Großbritannien geführt. Und dieser Wunsch nach mehr Souveränität der 
Mitgliedsstaaten besteht auch insbesondere in den ost- und südeuropäischen 
Partnerländern. Dafür muss insbesondere die deutsche und französische Politik 
Verständnis aufbringen. Der Weg mancher Europavisionäre, eine „Gleichmacherei“ 
durchzusetzen, ist mit dem Austritt Großbritanniens gescheitert und stellt auch 
gleichzeitig eine Warnung für den Rest der EU dar. Denn für mich ist ein Europa 
ohne England, dem „Mutterland der Demokratie“, eigentlich undenkbar. 

Europa muss nach meiner festen Überzeugung eine Verbindung schaffen, zwischen 
den Institutionen und komplexen Politiken in Europa und einem Europa, mit dem sich 
die Menschen identifizieren. 

Eine bessere Kommunikation alleine reicht nicht. Auch die europäische Politik muss 
besser werden. Erforderlich ist ein Europa, das der Bürger versteht und das den 
Bürger versteht. Ein Europa, das stärker auf die Bürgerinnen und Bürger zugeht und 
fragt, welches Europa sie sich wünschen. Ein Europa, das wichtige Antworten auf die 
richtigen Fragen gibt. Auf Fragen, in denen Europa einen Mehrwert bringen kann 
gegenüber der nationalstaatlichen Politik. 

Ob Europa sein Potenzial nutzen und konkrete, sichtbare Erfolge liefern kann, 
entscheidet letztlich über die Zukunftsfähigkeit der Europäischen Union. Europa kann 
und muss sich insofern reformieren. 

Und Europa wird sich in Zukunft stärker als bisher an seinen konkreten Leistungen 
messen lassen müssen. Für die Kriegs- und Nachkriegsgeneration war Europa 
vorrangig ein Friedensprojekt. Und in der Tat kann die herausragende Rolle der 
Römischen Verträge für Frieden und Freiheit in Europa gar nicht unterschätzt 
werden. Wir müssen sorgsam darauf achten, dass die europäische Einigung als 
Garant für Frieden und Demokratie niemals als bare Selbstverständlichkeit abgehakt 
wird. Wir müssen gerade den jungen Menschen klar machen, dass Europa die 
größte Friedensinitiative unserer Geschichte ist.  



Eine zentrale Zukunftsfrage für Europa ist seine institutionelle Ausgestaltung. Wie 
soll das politische System Europas ausbalanciert werden? Wie sollen Macht und 
Aufgaben zwischen den verschiedenen Nationalstaaten und der EU verteilt werden? 

Die Europäische Union braucht mehr Bürgernähe, Demokratie, Transparenz, 
Effizienz und Subsidiarität durch eine Stärkung der Selbstverwaltung durch die 
ausdrückliche Bezugnahme auf Nationalstaaten,  Regionen und Gemeinden als ein 
wichtiger Teil der Identität. 

Europa muss da tätig werden, wo es einen echten Mehrwert erbringen kann, wo der 
Nationalstaat weniger leistungsfähig ist. Europa muss jedoch dort untätig bleiben, wo 
Probleme auf politischen Ebenen geregelt werden können, die näher an den 
Bürgerinnen und Bürgern sind. 

Fakt ist: Ein dezentrales Europa, ein Europa der Regionen, das dicht an den 
Problemen und an den Sorgen der Bürgerinnen und Bürger ist, trägt zu einer 
besseren Akzeptanz der Europäischen Union und ihrer Entscheidungen bei den 
Bürgerinnen und Bürgern bei. 

Und: In einer Welt, in der Chinas Einfluss (Stichwort: u.a.  Aufkauf von 
Schlüsselindustrien in Europa mit dem Ziel eines Wissenstransfers nach Osten und 
inzwischen Lieferant von High-Tech im Bereich der Kommunikationstechnologie, 
usw.) und auch Amerikas Einfluss (Stichwort: u.a. Sanktionspolitik wegen der 
Gaspipeline von Russland nach Europa, usw.)  immer noch im Wachsen begriffen 
sind, und damit Europa unter Druck gesetzt ist, braucht Europa ein geschlossenes 
Auftreten und eine effektive Außenpolitik. Europa muss insofern zu einem 
geopolitischen Akteur werden, der seine Interessen kennt und geschlossen vertritt – 
als gleichberechtigter Partner und als ehrlicher Makler in der Weltpolitik – neben 
China, Amerika und Russland, usw. 

Wir als Partnerschaftskreis der Samtgemeinde Wesendorf haben unseren Platz in 
diesem Europa; und zwar, indem wir mit unseren Europäischen Partnern gemeinsam 
diese Themen diskutieren und für diese europäischen Aufgaben werben. Und alle 
diese  großen politischen Themen lassen sich nur meistern, wenn die Völker Europas 
auf freundschaftlicher Basis miteinander verbunden bleiben und wir auch die das 
Verständnis füreinander wichtigen Gemeinschaftserlebnisse, die wir bei den Treffen 
und Austauschen mit unseren Partnern haben, weiterhin pflegen.  

Bleiben Sie gesund und dem Partnerschaftskreis gewogen! 

Ihr  

René Weber        

Samtgemeindebürgermeister 
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Corona-Virus    –   Neuigkeiten aus den Partnergemeinden 
 
 
Ilona Bingeliene (Lehrerin) aus Vilnius in Litauen schreibt am 27.03.20:  
 
 
 
 
 
Die Situation in Litauen im Moment ist so: 
In Litauen sind jetzt 299 Menschen an Coronavirus krank und 4 Menschen sind 
schon gestorben. Alle Schulen sind bis Ostern geschlossen (kann sein, dass auch 
bis zum Ende des Schuljahrs). Alle Geschäfte, Cafés u.a. sind geschlossen. Es 
arbeiten nur Lebensmittelgeschäfte, Apotheken, Tankstellen, Krankenhäuser. Wir 
müssen alle zu Hause bleiben, aber dürfen noch kleine Spaziergänge machen, aber 
das muss sehr vorsichtig sein. Alle sollen 2 Meter Distanz von einander halten. Die 
Straßen sind fast leer, nur in den Parks gibt es Menschen (am meisten mit den 
Kindern und mit den Hunden).Vom 30. März an machen alle Lehrer den Unterricht 
online. 
 
 
Pavla Hradecká  schreibt am 17.03.20 aus Tschechien:  
 
 
La situation avec ce coronavirus est horrible. Chez nous, les frontières sont fermées, 
toutes les écoles sont fermés et il y a l'état d'urgence pour 30 jours. Cela peut durer 
longtemps. Je ne sais pas du tout à quel point cela affectera notre voyage à 
Potsdam, actuellement, l'école annule les voyages à l'étranger... Je ne sais pas s'il 
sera possible pour nous de participer au projet, je n'y sais rien pour le moment. Nous 
sommes renfermés chez nous, nous ne pouvons pas sortir de la maison sauf si on a 
besoin de faire des courses, aller chez le médecin etc. Nous verrons comment la 
situation évolue. Il y a des gens qui disent que cela peut continuer jusqu'à l'été... Et 
chez vous en Allemagne ? Mon frère fait son Erasmus en Allemagne actuellement, 
c'est difficile pour nous de ne pas l'avoir à la maison. 
 
Übersetzung:  
 
 
Die Situation mit diesem Coronavirus ist schrecklich. Bei uns sind die Grenzen 
geschlossen, alle Schulen sind geschlossen und es besteht ein Ausnahmezustand 
von 30 Tagen. Es kann lange dauern. Ich habe keine Ahnung, wie sehr sich dies auf 
unsere Reise nach Potsdam auswirken wird. Derzeit storniert die Schule 
Auslandsreisen. Ich weiß nicht, ob es uns möglich sein wird, an dem Projekt 
teilzunehmen, ich weiß im Moment nichts. Wir sind auf unser Zuhause beschränkt, 
wir können das Haus nicht verlassen, es sei denn, wir müssen einkaufen gehen, zum 
Arzt gehen usw. Wir werden sehen, wie sich die Situation entwickelt. Es gibt Leute, 
die sagen, dass es bis zum Sommer so weitergehen kann ... Und zu Hause in 
Deutschland? Mein Bruder macht gerade seinen Erasmus in Deutschland, es fällt 
uns schwer, ihn nicht zu Hause zu haben. 
 
 



Yvan Godefroy schreibt am 25.03.20 aus  
Démouville in Frankreich:  
 
 
 
Pour la France, les mêmes recommandations et mesures que chez vous en 
Allemagne; seulement, il y a plus de morts en France. 
En Normandie, le nombre de malades et de décès est moins élevé que dans d'autres 
régions de France. Ce midi, il était annoncé 16 morts en Normandie mais surtout en 
Haute Normandie. Dans le Calvados, je crois que c'est 1 ou 2 morts. 
  
Pour la famille, nous sommes tous à la maison chacun chez soi; sauf David le mari 
de Solène qui doit aller au travail, son patron n'a pas fermer l'établissement. C'est 
une boutique qui vends des pièces mécaniques pour l'automobile et le secteur 
agricole. Solène a du fermer la maison de la jeunesse à Ouistreham et mettre tout le 
personnel en chomage technique. Jérôme et Gaël sont chez eux. Et moi je suis tous 
seul dans ma grande maison! Un fois de temps en temps, Solène m'amène du 
ravitaillement quand elle fait les courses car chez elle ils sont 6 à manger tous les 
jours! Il faut occuper les garçons qui ont du travail scolaire à faire par internet. Elle a 
pu sortir pour faire les vaccins du chien et du chat. Cette semaine, il fait très beau et 
un peu frais. Aussi, tous les jours, je suis sorti travailler dans le jardin pour faire un 
peu d'exercice physique. La pharmacie m'a livré un médicament qui me manquait. 
 
 
Übersetzung: 
 
 
Für Frankreich die gleichen Empfehlungen und Maßnahmen wie für Sie in 
Deutschland; Nur in Frankreich gibt es mehr Todesfälle. 
In der Normandie ist die Zahl der Patienten und Todesfälle geringer als in anderen 
Regionen Frankreichs. Heute Nachmittag wurden 16 Tote in der Normandie, 
insbesondere aber in der oberen Normandie, bekannt gegeben. In der Region 
Calvados denke ich, dass es 1 oder 2 Tote sind. 
  
Für die Familie sind wir alle zu Hause, jeder in seinem zu Hause; Mit Ausnahme von 
David, Solenes Ehemann, der zur Arbeit gehen muss. Sein Chef hat das Haus nicht 
geschlossen. Es ist ein Geschäft, das mechanische Teile für den Automobil- und den 
Agrarsektor verkauft. Solène musste das Jugendzentrum in Ouistreham schließen 
und alle Mitarbeiter in Arbeitslosigkeit versetzen. Jérôme und Gaël sind zu Hause. 
Und ich bin ganz alleine in meinem großen Haus! Hin und wieder bringt mir Solène 
Vorräte, wenn sie einkaufen geht. Es ist notwendig, die Jungen, die Schularbeiten 
haben, über das Internet zu beschäftigen. Sie konnte ausgehen, um den Hund und 
die Katze impfen zu lassen. Diese Woche ist das Wetter sehr schön und etwas kühl. 
Außerdem gehe ich jeden Tag in den Garten, um mich körperlich zu betätigen. Die 
Apotheke lieferte ein Medikament, das ich vermisst hatte. 
 
 
 
 
 
 



Eve Fouré vom Europäischen Jugendzentrum in Ouistreham (Frankreich) 
schreibt am 30.03.20: 
 
 
 
 
 
En France c’est le grand « n’importe quoi », nous n’avons pas assez de test, nous 
manquons de masque même pour les médecins. Il y a des hôpitaux privés prêts à 
recevoir des patients mais pas assez de matériel de protection. 
Des gens meurent seuls chez eux ou dans des maisons pour personnes âgés et ne 
sont pas comptabilisés officiellement. 
On ne fait le test que pour les gens qui ont des signes respiratoires inquiétants donc 
officiellement il y a peu de cas donnés. 
Nous avons  environ 6000 lits pour des réanimations quand en Allemagne vous avez 
plus de 28000 lits de réanimation. 
C’est très inquiétant. 
On nous dit que nous allons être confiné jusqu’au 15 avril (officiellement) mais en 
même temps le ministre de l’éducation national dit que ce sera surement après le 4 
mai ! Tout est comme ça ! pas clair ! 
Moi, je suis à la maison, j’ai très envie de travailler, je parle beaucoup avec les 
jeunes sur les réseaux sociaux mais on a envie de savoir si les projets d’été à 
l’étrangers vont continuer 
 
Übersetzung: 
 
In Frankreich ist es das große "Alles", wir haben nicht genug Test, uns fehlt sogar für 
Ärzte eine Maske. Es gibt private Krankenhäuser, die bereit sind, Patienten 
aufzunehmen, aber nicht genügend Schutzausrüstung. 
Menschen sterben allein zu Hause oder in Altersheimen und werden nicht offiziell 
gezählt. Wir testen nur Personen mit besorgniserregenden Atemwegserkrankungen, 
so dass offiziell nur wenige Fälle angegeben werden. 
Wir haben rund 6000 Reanimationsbetten, während sie in Deutschland mehr als 
28000 Reanimationsbetten haben. Es ist sehr beunruhigend. 
Uns wird gesagt, dass wir bis zum 15. April (offiziell) eingesperrt sein werden, aber 
gleichzeitig sagt der nationale Bildungsminister, dass es wahrscheinlich nach dem 4. 
Mai sein wird! Alles ist so! nicht klar! 
Ich bin zu Hause, ich möchte wirklich arbeiten, ich spreche viel mit jungen Leuten in 
sozialen Netzwerken, aber wir möchten wissen, ob Sommerprojekte im Ausland 
fortgesetzt werden. 
 
 
Alicja Górczyńska ( Vorsitzende der Partnerschaft) aus dem Landkreis 
Radziejow in Polen schreibt am 25.03.20:  
 
 
 
U nas w Polsce jest podobnie: Obecne hasło to: ZOSTAŃ W DOMU 
W Polsce zmarło do dzisiaj(25.03.20) 12 osób, ponad 900 osób jest zakażona. W 
naszym województwie 22 osoby. W naszym powiecie nie ma zakażonych 



koronowirusem. Są ludzie w kwarantannie ale ci, którzy wrócili zza granicy 84 osoby i 
63 z nadzorem epidemiologicznym.  
Wszystkie szkoły i przedszkola są zamknięte. Szkoły prowadzą nauczanie online.  
Szpitale przyjmują tylko nagłe przypadki. Wydzielone są szpitale z przeznaczeniem 
dla zakażonych koronawirusem.  
Sklepy są otwarte ale z zachowaniem ostrożności, odkażane sprzęty, wózki, ludzie 
pilnują ilości osób w sklepie, max 30 osób 1,5m od siebie.  
W kościele może być tylko 5 osób na Mszy Św., tak samo na pogrzebie, też 5 osób.  
Ulice też są puste. Można spacerować po 2 osoby, rozmawiać na odległość 1-1,5m.  
Można spotkać się z rodziną ale nie ściskać się ani całować. 
Kontaktujemy się też przez Internet, telefon.  
 Czyli zasady postępowania mamy bardzo podobne. Pozdrawiamy i życzymy 
przetrwania tej pandemii. 
 
Übersetzung: 
 
In Polen ist es ähnlich: Der aktuelle Slogan lautet: ZU HAUSE BLEIBEN 
Bis heute sind in Polen 12 Menschen gestorben (25.03.20), über 900 Menschen sind 
infiziert. In unserer Provinz 22 Menschen. In unserem Poviat ist kein Coronavirus 
infiziert. Es gibt Menschen in Quarantäne, aber diejenigen, die aus dem Ausland 
zurückgekehrt sind, 84 Menschen und 63 unter epidemiologischer Aufsicht. 
Alle Schulen und Kindergärten sind geschlossen. Schulen unterrichten online. 
Krankenhäuser akzeptieren nur Notfälle. Krankenhäuser sind für diejenigen 
bestimmt, die mit Coronavirus infiziert sind. 
Die Geschäfte sind geöffnet, aber mit Vorsicht, sanitäre Ausrüstung, Karren, 
Personen bewachen die Anzahl der Personen im Geschäft, maximal 30 Personen in 
einem Abstand von 1,5 m. 
Die Kirche kann nur 5 Personen bei der Messe sein, das gleiche bei einer 
Beerdigung, auch 5 Personen. 
Die Straßen sind auch leer. Sie können für 2 Personen gehen, Gesprächsentfernung 
1-1,5 m. 
Sie können Ihre Familie treffen, aber nicht umarmen oder küssen. 
Wir kontaktieren auch über das Internet, Telefon. 
Die Verhaltensregeln sind also sehr ähnlich.  
 
 
 
Aus dem Internet John Hopkins University (JHU) am 31.03.20 um 18 Uhr: 
 
Land Confirmed Recovered Death

Litauen 533 7 8

Ungarn 492 37 16

Polen 2.215 7 32

Tschechien 3.002 25 25

Frankreich 45.232 7.991 3.032

Deutschland 68.180 15.824 682

Niedersachsen 4.348 724 43  



 



Corona-Virus    –   Neuigkeiten aus den Partnergemeinden 
 
 
Ilona Bingeliene (Lehrerin) aus Vilnius in Litauen  
schreibt am 29.04.20: 
 
 
Die Situation in Litauen: 
Im Moment sind bei uns 1375 Personen mit dem Corona - Virus infiziert, 45 sind 
schon gestorben und 563 sind wieder gesund. Wir haben Quarantäne bis 11.05., 
aber das kann jedoch verlängert werden. Ab 27.04. dürfen schon mehrere 
Geschäfte, Schönheitssalons, Strassencafes und Märkte geöffnet sein. Ab Mitte Mai 
werden schon einige Flüge erlaubt. Die Menschen dürfen in kleinen Gruppen (zu 
zweit) spazieren, im Cafe sitzen. Jeder muss Gesichtsmasken und 
Plastikhandschuhe tragen (die Strafe ist sehr hoch: 250 Euro zum ersten Mal). Die 
Schulen und Kindergärten sind noch zu, wir arbeiten mit den Schülern online. Die 
Schulen werden voraussichtlich bis zum Ende des Schuljahres so arbeiten. 
Hoffentlich wird bald die Situation besser aussehen. 
 
 
Yvan Godefroy schreibt am 29.04.20 aus  
Démouville in Frankreich: 
 
 
En France le décondinement  va commencer le 11 mai. Mais pas pour tout le monde. 
Demain on aura une carte de France avec une zône en vert ceux qui peuvent sortir 
facilement car moins touchés, et une zône en rouge pour des sorties limitées pour 
les départements plus touchés.  
Les écoles maternelles et primaires vont ouvrir. Pas de masques pour les enfants, 
mais oui pour les enseignants et le personnel. Les usines et les bureaux vont ouvrir 
aussi, mais ceux qui pourront faire du télétravail pourront le faire chez eux. Les 
rencontres sportives sont annulées entièrement. Les marchés vont ouvrir ainsi que 
les petits commerces avec toutes les gestes barrières en vigueur. C'est à chaque 
commerce de s'adapter. 
Par contre, Les bars et restaurants doivent attendre le 1er juin pour savoir s'ils 
peuvent ouvrir ou non. Dans les transports le masque sera obligatoire, avec des 
règles de distance entre les gens. 
Nous pourrons sortir sans attestation, sauf si on va à plus de 100km. Rien est encore 
défini pour les vacances, mais il semble que les séjours vont se faire uniquement au 
niveau régional (100 à 200km).  
Ici, la mairie vient de nous envoyer un couurier, car elle a acheté des masques de 
norme AFNOR, et va le distribuer un par personne. 
Toutes les réponses ne sont pas encore bien claires, il faut attendre encore les 
dernières consignes jusqu'au 11 mai... 
 
Übersetzung: 
 
In Frankreich beginnt die Dekondinition am 11. Mai. Aber nicht für jedermann. 
Morgen haben wir eine Karte von Frankreich mit einer grünen Fläche für diejenigen, 



die leicht aussteigen können, weil sie weniger betroffen sind, und einer roten Fläche 
für begrenzte Ausflüge für die stärker betroffenen Abteilungen. 
Kindergarten und Grundschule werden eröffnet. Keine Masken für Kinder, aber ja für 
Lehrer und Mitarbeiter. Fabriken und Büros werden ebenfalls eröffnet, aber 
diejenigen, die Telearbeit leisten können, können dies zu Hause tun. 
Sportveranstaltungen werden komplett abgesagt. Die Märkte werden ebenso 
geöffnet wie kleine Läden mit allen geltenden Vorsichtsmaßnahmen. Es liegt an 
jedem Unternehmen, sich anzupassen. 
Bars und Restaurants müssen jedoch bis zum 1. Juni warten, um herauszufinden, ob 
sie öffnen können oder nicht. Beim Transport ist die Maske obligatorisch, mit 
Abstandsregeln zwischen Personen. 
Wir können ohne Zertifikat ausgehen, es sei denn, wir fahren mehr als 100 km. Für 
die Feiertage ist noch nichts definiert, aber es scheint, dass die Aufenthalte nur auf 
regionaler Ebene (100 bis 200 km) durchgeführt werden. 
Hier hat uns das Rathaus gerade einen Friseur geschickt, weil es AFNOR-
Standardmasken gekauft hat und diese pro Person verteilen wird. 
Alle Antworten sind noch nicht klar, wir müssen bis zum 11. Mai auf die letzten 
Anweisungen warten ... 
 
. 
 
Eve Fouré vom Europäischen Jugendzentrum in  
Ouistreham (Frankreich) schreibt am 29.04.20: 
 
Concernant le Coronavirus, la situation est incertaine ici en France. 
21.000 morts à l’hôpital et 9.000 morts chez eux, on est un choqué de ça.  
 
Malgré un discours long du premier ministre hier beaucoup de choses restent sans 
réponse claire :  
• Début d’un déconfinement progressif à partir du 11 mai si le nombre de 

personnes en réanimation passent sous la barre de 3000 (aujourd’hui 4207) 
• Pas de masques obligatoire dans les magasins mais des distances physiques 
• Obligation de mettre un masque dans les transports en commun et distance 

obligatoire dans les véhicules 
• Reprise de l’école avec 15 enfants maximum par classe et dans le respect des 

normes sanitaires 
• Pas d’obligation pour les parents d’envoyer les enfants à l’école 
• Ouverture des collèges mais pas des Lycées 
• Augmentation des tests de dépistage (700 000 par semaine), et isolement des 

gens positifs pendant 14 jours 
 
Pour notre association c’est une reprise en parallèle à l’école, avec prise en charge 
des enfants avant et après l’école et les jours où il n’y pas d’école. 
Nous aurons des masques et des visières, du gel hydroalcoolique et nous ferons 
respecter les mesures barrières (lavage de main, distance entre les individus et pas 
d’activités sportives en intérieur. 
 
Nous attendons l’intervention du premier ministre la semaine prochaine qui nous dira 
si le déconfinement va avoir lieu ou pas… 
 
 



Übersetzung: 
 
In Bezug auf das Coronavirus ist die Situation hier in Frankreich ungewiss. 
21.000 Tote im Krankenhaus und 9.000 Tote zu Hause, das schockiert uns. 
 
Trotz einer langen Rede des Premierministers gestern bleiben viele Dinge unklar: 
• Beginn einer fortschreitenden Dekonfinierung ab dem 11. Mai, wenn die Zahl der 
auf der Intensivstation befindlichen Personen unter die Grenze von 3000 fällt (heute 
4207) 
• In Geschäften sind keine Masken erforderlich, aber physische Entfernungen 
• Verpflichtung, den öffentlichen Verkehr und die vorgeschriebene Entfernung in 
Fahrzeugen zu maskieren 
• Wiederaufnahme der Schule mit maximal 15 Kindern pro Klasse und unter 
Einhaltung der Gesundheitsstandards 
• Keine Verpflichtung für Eltern, Kinder zur Schule zu schicken 
• Eröffnung von Colleges, aber nicht von Lycées 
• Zunahme der Screening-Tests (700.000 pro Woche) und Isolierung positiver 
Personen für 14 Tage 
 
Für unseren Verein ist es eine Wiederaufnahme parallel zur Schule, mit Betreuung 
der Kinder vor und nach der Schule und an Tagen, an denen es keine Schule gibt. 
Wir werden Masken und Visiere haben, hydroalkoholisches Gel und 
Barrieremaßnahmen (Händewaschen, Abstand zwischen Individuen und keine 
Indoor-Sportaktivitäten) durchsetzen. 
 
Wir warten auf die Intervention des Premierministers nächste Woche, der uns 
mitteilen wird, ob die Dekonfinierung stattfinden wird oder nicht ... 
 
 
Alicja Górczyńska ( Vorsitzende der Partnerschaft) aus dem  
Landkreis Radziejow in Polen schreibt am 02.05.20: 
 
U nas w powiecie jest dobrze ale musimy przestrzegać nakazów Ministra Zdrowia, 
który zapowiada, że nie będzie można organizować kolonii ani obozów dla 
młodzieży. Teraz możemy wyjść do sklepu lub na spacer ale 2 m. od siebie i w 
maseczkach. W sklepach, w kościołach, jest ograniczona ilość ludzi. Seniorzy mogą 
kupować w godzinach 10.00-12.00 od poniedziałku do piątku. Szkoły nieczynne, 
uczniowie uczą sie w domu online. Nie możemy się spotkać w grupie.  Żadne biura 
też nie przyjmują interesantów. Od  04.05. moga pracować hotele, galerie, żłobki i 
przedszkola ale nie wiadomo jak to będzie. Nawet nie moge iść do fryzjera. 
Pozdrawiam serdecznie i życzę zdrowia i spokojnie czekamy co dalej. 
 
Übersetzung: 
 
Es geht uns gut im Landkreis, aber wir müssen den Anweisungen des 
Gesundheitsministers folgen, der verspricht, dass es nicht möglich sein wird, 
Kolonien oder Jugendlager zu organisieren. Jetzt können wir in den Laden gehen 
oder spazieren gehen, aber 2 Meter voneinander entfernt und mit Masken. Es gibt 
eine begrenzte Anzahl von Menschen in Geschäften, in Kirchen. Senioren können 
von Montag bis Freitag zwischen 10.00 und 12.00 Uhr kaufen. Die Schulen sind 
geschlossen, die Schüler lernen zu Hause online. Wir können uns nicht in einer 



Gruppe treffen. Auch keine Büros akzeptieren Kunden. Ab dem 04.05. Hotels, 
Galerien, Kindergärten und Kindergärten können funktionieren, aber es ist nicht 
bekannt, wie es sein wird. Ich kann nicht einmal zum Friseur gehen. Beste Wünsche 
und gute Gesundheit und wir warten ruhig, was als nächstes kommt.  
 
 
Pavla Hradecká  schreibt am 04.05.20 aus Tschechien:  
 
 
Le 4 mai, il y a presque 8 mille personne infectées en République tchèque. Pour 
l'instant, 3500 personnes sont guéries mais 249 personnes sont mortes suite au 
coronavirus. Il y a l'état d'urgence déclaré jusqu'au 17 mai. Toutes les écoles sont 
fermées. Les étudiants des dernières classes pourront aller à l'école dès le 11 mai et 
les petits de 6 à 10 ans dès le 25 mai. Les autres enfants et étudiants n'iront pas à 
l'école avant le début des vacances scolaires. La majorité des magasins sont déjà 
ouverts, seulement les magasins à grande surface sont fermés. Les restaurants sont 
fermés et ne pourrons ouvrir qu'à la fin du mois de mai. Les habitants peuvent déjà 
circuler plus librement, faire des promenades dans la nature ou faire du sport mais 
au maximum dix personnes ensemble. Il est obligatoire de porter les masques 
faciaux. 
 
Übersetzung:  
 
Am 4. Mai waren in der Tschechischen Republik fast 8.000 Menschen infiziert. Bisher 
wurden 3500 Menschen geheilt, aber 249 Menschen sind an dem Coronavirus 
gestorben. Bis zum 17. Mai ist der Ausnahmezustand ausgerufen. Alle Schulen sind 
geschlossen. Schüler der letzten Klassen können ab dem 11. Mai zur Schule gehen 
und Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren ab dem 25. Mai. Die anderen Kinder und 
Schüler werden vor Beginn der Schulferien nicht zur Schule gehen. Die meisten 
Geschäfte sind bereits geöffnet, nur große Läden sind geschlossen. Die Restaurants 
sind geschlossen und können erst Ende Mai geöffnet werden. Die Bewohner können 
sich bereits freier bewegen, Naturspaziergänge machen oder Sport treiben, aber 
maximal zehn Personen zusammen. Das Tragen von Gesichtsmasken ist 
obligatorisch. 
 
 
Aus dem Internet Johns Hopkins University (JHU) am 30.04.20: 
 
Land Confirmed Recovered Death

Litauen 1.385 589 45

Ungarn 2.775 581 312

Polen 12.877 3.236 644

Tschechien 7.642 3.281 235

Frankreich 129.581 49.476 24.376

Deutschland 162.350 123.500 6.572

Niedersachsen 10.198 7.431 435  



 



 



 



Jugend für Europa wirft seine Schatten voraus. 
 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf plant für 2021 ein 
internationales  Jugendprojekt in Potsdam. 
 
Da ein vom Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) für 2020  
geplantes internationales Jugendprojekt in Potsdam wegen der Corona-Pandemie 
mit Genehmigung von „Jugend für Europa“ in das Jahr 2021 verschoben werden 
musste, wurden jetzt schon die Weichen dafür gestellt, betonte die Vorsitzende, 
Christiane Dittmann-Martin kürzlich in einem Gespräch.  
 
Mit Genehmigung des Programms durch die Organisation „Jugend für Europa“ in 
Bonn, die das Jugendprojekt umfänglich fördert, konnte am 24. und 25. August 
eine neunköpfige Delegation mit der Vorsitzenden, der Betreuerin Petra Gerke 
sowie den Jugendlichen Andrea und Hannes Dell, Isabell Gerke, Lorenz 
Reisewitz, Edwin Dortmann, Lina Gans und Phil Sky Elgert, das Programm direkt 
vor Ort in Potsdam, vorbereiten.  
 
Für zwei Tage hielt sich die Gruppe in der Brandenburgischen Hauptstadt vor den 
Toren Berlins auf, nahm zu den Institutionen und Organisationen Verbindung auf, 
um für die international beteiligten Jugendlichen aus Frankreich, Litauen, Polen, 
Tschechien, Ungarn und Deutschland, ein umfangreiches Programm, 
vorzubereiten.  
 
Dabei geht es um die Themen „Meilensteine der Umweltpolitik – Abfallsysteme 
der Länder vergleichen“, „Plastikmüll – eine tickende Zeitbombe“, „Bedeutung und 
Gefährdung – Regenwälder der Erde“ sowie „Umwelt und Verbraucher – Angebot 
und Nach(haltigkeits)frage“. Sie sollen durch die internationalen Gruppen, die mit 
je zehn Jugendlichen und einem Betreuer aus jedem Land dazukommen werden, 
in Workshops und Vorträgen behandelt, ausgewertet und dokumentiert werden. 
Eingebunden ist dabei auch das Potsdam-Institut für Klimaforschung, um weiteres 
Hintergrundwissen für die Themen zu bekommen.  
 
Und neben den ernsthaften Themen wurde auch ein Freizeitprogramm vorbereitet. 
So folgte eine Radtour mit Guide rund 20 Kilometer rund um und durch Potsdam, 
um Sanssouci, das Marmorpalais, die Glienicker Brücke, das Brandenburger Tor 
in der Innenstadt und ein StandUpPaddling mit SUP-Boards auf der Havel, 
kennen zu lernen.  
 
Die Vorbereitungen sind abgeschlossen, das Programm steht und soll vom 25. bis 
31. Juli 2021 umgesetzt werden, sagte Dittmann-Martin und zeigte sich mit der 
Arbeit der Jugendlichen aus dem Partnerschaftskreis während der Vorbereitung in 
Potsdam sehr zufrieden.  
 
Hans-Jürgen Ollech 
 
 
 
 
 
 



Foto oben: 
Die Gruppe der Jugendlichen aus dem Partnerschaftskreis vor dem 
Brandenburger Tor in der Innenstadt von Potsdam. 
Foto unten: vor dem Schloss Sanssoucis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: die Jugendlichen unter der Glienicker Brücke 
 
 
 
Quelle: https://www.potsdam.de/glienicker-bruecke 
 
Die Glienicker Brücke überspannt die Havel zwischen Jungfernsee und 
Glienicker Lake und gilt als eine der historisch bedeutendsten 
Straßenverbindungen zwischen Potsdam und Berlin. Die heutige Stahl-Fachwerk-
Konstruktion stammt aus dem Jahr 1907, zuvor hatten allerdings bereits drei 
andere Brücken an der gleichen Stelle existiert. 
 
Nach 1949 stellte sie einen Grenzübergang von Potsdam nach West-Berlin dar. 
Schon 1952 wurde sie für den privaten Verkehr gesperrt; nach dem Mauerbau 
wurde der Grenzübergang gänzlich unpassierbar. Während des Kalten Krieges 
wurde die Glienicker Brücke mehrfach zum Austausch von Agenten und 
Gefangenen zwischen dem Osten und dem Westen genutzt, da sie als 
besonders leicht zu überwachen galt. 
 
Die Russische Kolonie wurde 1826 bis 1827 auf Wunsch Friedrich Wilhelm 
III. zum Gedenken an seinen verstorbenen Freund Zar Alexander I. angelegt. Die 
im russischen Stil erbauten Holz- 
häuser waren Heimat von russischen Sängern, die nach der Rückkehr aus dem 
Krieg als Geschenk des Zaren am königlichen Hof blieben. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Russische Kolonie Alexandrowka 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Holländisches Viertel 
 
 
 
 
 
 
Das Holländische Viertel zählt ganz ohne Frage zu den attraktivsten 
Wohnquartieren der Landeshauptstadt Potsdam und ist eine touristische 
Sehenswürdigkeit, die in Deutschland und in Europa einzigartig ist. Es besteht 
aus vier Karrees mit etwa 150 Backsteinhäusern in holländischem Stil – 
unverputzt, mit weißen Fugen, Fensterläden und zum Teil geschwungenen 
Giebeln. Erbaut wurde das Bauensemble zwischen 1734 und 1742 für 
holländische Handwerker, die König Friedrich Wilhelm I. – der Soldatenkönig – 
nach Potsdam geholt hatte. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Vorbereitung zum StandUp Paddling 
 

SUP bedeutet sich auf einem überdimensionalen Surfbrett stehend mit einem 
Stechpaddel fortzubewegen. Sie ist aktuell eine der am schnellsten wachsenden 
Trendsportarten weltweit. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gruppe
Abfallsysteme der Länder vergleichen:

Präsentation und 

Moderation 

Deutsche Gruppe der Weg des Plastikmülls in das Meer

ökologischer Fußabdruck ‐ was ist das?  Berechnung? Beispiele

Jugendprojekt Potsdam 25.‐31.07.21

 "Plastikmüll ‐ eine tickende Zeitbombe"

Thema

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto oben: Workshoparbeit zu folgenden Themen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos unten: Jugendherberge Potsdam 



 



 



Zwei internationale Begegnungen in Ungarn. 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf zog am 
Donnerstagabend Bilanz aus 2019. 
 
Auf eine recht positive Bilanz blickte der Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) während der durch die Corona-Pandemie verschobenen 
Jahreshauptversammlung am Donnerstagabend im Gasthof Schönecke in 
Wahrenholz zurück.  
 
Die Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin berichtete, dass es mit den zwei 
internationalen Projekten in 2019 wieder einmal ein paar herausragende 
Veranstaltungen gegeben habe, die von der Europäischen Union mit 115.000 
Euro besonders gefördert wurden. Hierzu gehörte das Jugendprojekt vom 24. bis 
28. Juli 19 sowie das Erwachsenen-Projekt vom 15.09. bis 18.09.19 mit jeweils 
knapp 80 Teilnehmern aus Frankreich, Litauen, Polen, Tschechien, Ungarn und 
Deutschland in Ungarn. Die beiden Veranstaltungen waren mit dem Thema 
„Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ verknüpft und führten die Teilnehmer zu 
historischen Stätten wie unter anderem dem Parlamentsgebäude, dem Haus des 
Terrors oder der Bastei in Budapest, sagte die Vorsitzende. Zudem nahm der 
PKSW an der Veranstaltung Gifhorn International und am Weihnachtsmarkt der 
SG Wesendorf teil.  
 
Erstmalig wurde vom Verein auch ein Adventskaffeetrinken im Gemeindezentrum 
Ummern angeboten, das ebenfalls sehr gut angenommen wurde, zeigte sich die 
Vorsitzende mit dem Verlauf des Jahres 2019 sehr zufrieden und dankte allen 
Vorstandsmitgliedern, den Mitgliedern, den vielen Helfern, den Gastfamilien 
sowie der Samtgemeinde und den Mitgliedsgemeinden für ihre großartige 
Unterstützung.  
 
Der PKSW zählte am 31.12.2019 insgesamt 271 Mitgliedschaften, davon 56 
Jugendliche. Einzelberichte kamen von den Sektionssprechern Axel Bormann 
(Ungarn), Horst Schermer (Frankreich), Agi Biniecki (Polen) sowie Andrea Dell für 
die Jugend. Der Kassenbericht wurde von der kommissarischen Kassenwartin 
Alice Heinemann vorgetragen, der keine Fragen offen ließ und vom Sprecher der 
Kassenprüfer Walter Penshorn als sauber und korrekt geführt, bezeichnet wurde. 
Die Entlastung des gesamten Vorstandes erfolgte einstimmig. Bei den Wahlen 
wurde Heinemann einstimmig im Amt der Kassenwartin bestätigt. Zu neuen 
Kassenprüfern wurde Renè Weber und Marc Bludau gewählt.  
 
Eine Satzungsänderung, die von Wilhelm Weber erläutert wurde, passierte 
ebenfalls einstimmig die Mitgliederversammlung. Die Anpassung der Beiträge, die 
seit 17 Jahren nicht angehoben wurden, wurde aufgrund eines Antrages mit 
großer Mehrheit ausgesetzt und wird den Vorstand nun noch einmal 
beschäftigen.  
 
SG-Bürgermeister Renè Weber sprach ein Grußwort und lobte den PKSW als 
Aushängeschild für die Samtgemeinde und dankte der Vorsitzenden für ihr 
großartiges Engagement, um auch in Zukunft die europäische Idee leben zu 



können. Bedingt durch die Corona-Pandemie mussten zwei internationale 
Projekte für Jugendliche und Erwachsene in diesem Jahr abgesagt werden, die 
nun im Juli sowie im September 2021 in Potsdam durchgeführt werden sollen.  
Geehrt und ausgezeichnet werden konnten für 25-jährige Mitgliedschaft Nora 
Schilling, Gustav und Lilli Reimann und für 20-jährige Mitgliedschaft, Hans-
Joachim Wille und Jürgen Niegsch.   
 
Hans-Jürgen Ollech 
 
 
 
 
 
Foto: Ollech 
Die Vorsitzende des Partnerschaftskreises Christiane Dittmann-Martin (v.l.) ehrte 
Nora Schilling, Gustav und Lilli Reimann, Hans-Joachim Wille und Jürgen 
Niegsch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Alle Fotos: Hans-Jürgen Ollech 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto unten: Hauptvorstand mit Beisitzern 



 



 



 



Kegelnabend der Sektion Ungarn am 17.10.20 in der Wesendorfer Deele 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

FORUM INTERNATIONALE 

PARTNERSCHAFT 
Amselweg 4, 53639 Königswinter, mail: internationalepartnerschaft@web.de 

 

 

 

 

Das Ehrenbuch der Partnerschaften 
 

 

 

 
Frauen und Männer, die sich um den Aufbau und die Gestaltung 
der kommunalen Partnerschaften verdient gemacht haben, 
vorgeschlagen von ihren Kommunen oder Partnerschaftsvereinen, 
werden im Ehrenbuch der Partnerschaften veröffentlicht. 

 
Das Ehrenbuch wurde im September 2020 gestartet und wird 
fortlaufend ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 



Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e. V. 
 

 
 

 
Ein Mann der Ersten Stunde. 
Wilhelm Weber ist Gründungsmitglied des Partnerschaftskreises 
Samtgemeinde Wesendorf. 
 
Samtgemeinde Wesendorf. Zu den Männern und Frauen der ersten Stunde 
bezüglich der Gründung von Partnerschaften im europäischen Ausland sowie der 
Gründung des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf e.V. im Jahre 1986, 
gehört Wilhelm Weber.  
 
Zur Zeit der Gründung des Partnerschaftskreises war Herr Weber Leiter des Haupt- 
und Personalamtes in der Verwaltung der Samtgemeinde Wesendorf und zeigte 
großes Interesse an der Gründung von Partnerschaften in den europäischen 
Nachbarländern. Bereits im Jahre 1983 wurde durch Herrn Weber über den 
Präsidenten des Komitees Niedersachsen-Normandie, Herrn Karl Lingner, Kontakt 
zum Partnerschaftskreis der französischen Gemeinde Demouville (Normandie, 
Departement Calvados) , Herrn Monsieur Yvan Godefroy geknüpft. Im Februar 1984 
traf der erste Brief  von Monsieur Godefroy im Rathaus von Wesendorf ein, dem ein 
reger Schriftwechsel folgte und mit der Einladung nach Demouville seinen ersten 
Höhepunkt fand. Vom 21. bis 24. Juni 1985, weilte eine kleine deutsche Delegation in 
der französischen Gemeinde, um miteinander ins Gespräch zu kommen, an dem 
auch Herr Weber maßgeblich beteiligt war.   
 
Erst  1987 folgte aufgrund weiterer Vermittlungen zwischen dem „Komitee 
Niedersachsen-Normandie“ und Herrn Weber der Kontakt zu der im Nordwesten 
Frankreichs an der Kanalküste gelegenen Gemeinde Demouville. Bereits am 10. und 
22. April 1987 kam es zum erweiterten Abschluss eines Partnerschaftsvertrages mit 
den Gemeinden Cuverville, Demouville und Sannerville, an dem Wilhelm Weber aktiv 
mitgearbeitet hat. Es folgten in den nächsten Jahren weitere Partnerschaften mit der 
ungarischen Gemeinde Pàka, etwa 60 km entfernt vom Plattensee (Balaton) 1991, 
eine freundschaftliche Beziehung zum Europaclub des Senvages Gymnasium in 
Vilinus / Litauen 1993 und seit 2002 eine Partnerschaft zum Landkreis Radziejow in 
Polen.  
 
Als Verwaltungsfachmann  hat sich Herr Weber stets und intensiv für die 
Formalitäten des Partnerschaftskreises eingesetzt, die Satzung den immer neuen 
Herausforderungen und Rahmenbedingungen angepasst und dem Hauptvorstand 
immer wieder mit konstruktiven Vorschlägen in der Bewältigung von Projekten mit 
finanzieller Förderung durch die Europäische Union sowie der Beteiligung der 
Europa-Union und dem Forum Internationale Partnerschaft, großartige Unterstützung 
geleistet. Seit nunmehr 34 Jahren ist Herr Weber Mitglied des Vorstandes des 
Partnerschaftskreises, Vertreter der Samtgemeinde Wesendorf im Verein, engster 
Berater der Ersten Vorsitzenden und des Hauptvorstandes und damit eine 
herausragende Persönlichkeit innerhalb des Partnerschaftskreises Samtgemeinde 
Wesendorf.  
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Mit seiner Jahrzehnte langen Erfahrung und der guten und engen Zusammenarbeit 
innerhalb des Hauptvorstandes und der Sektionen sowie seinem besonderen Pflicht- 
und Verantwortungsbewusstseins hat sich Herr Weber sowohl im Verein als auch bei 
den internationalen Partnerschaften großen Respekt und Anerkennung erworben. 
Herr Wilhelm Weber hat sich in den mehr als 34 Jahren des Bestehens des 
Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf, besonders verdient gemacht.   
 
Von Hans-Jürgen Ollech 
 
 
Foto: Verleihung der Friedensmedaille an den Partnerschaftskreis durch das Forum 
Internationale Partnerschaft, vertreten durch Herrn Woesler. 
Personen von links nach rechts: 
René Weber, Samtgemeindebürgermeister, Wilhelm Weber, Bernd Lange, 
Europaabgeordneter, Christiane Dittmann-Martin, 1.Vorsitzende Partnerschaftskreis, 
Tobias Heilmann, Landtagsabgeordneter, Dr. Hans Pragst, Europa-Union 
Niedersachsen, Dietmar Woesler, Forum Internationale Partnerschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wesendorf, 28.09.20 
Christiane Dittmann-Martin,  
Vorsitzende des Partnerschaftskreises SG Wesendorf e.V. 



 





Corona-Virus    –   Neuigkeiten aus den Partnergemeinden 
zu Weihnachten 2020 

 
 
Ilona Bingeliene (Lehrerin) aus Vilnius in Litauen schreibt am 17.12.20:  
 
 
 
 
 
Die Situation in Litauen: 
Ab 16. Dezember bis 31. Januar 2021 ist in Litauen Quarantäne. Unsere neue 
Regierung bittet alle Leute zu Hause zu bleiben und wenn möglich seltener das 
Zuhause zu verlassen.  
Bis 3. Januar sind die Reisen zwischen Gemeinden sehr begrenzt, man kann sagen 
sogar verboten. Die Menschen dürfen nur zur Arbeit, zum Arzt, zur Betreuung eines 
kranken Verwandten oder zu einer Beerdigung reisen. 
Kommunikation ist nur mit einer Familie möglich oder einem Haushalt, außer wenn 
Hilfe für Kranke benötigt wird. 
Alle Geschäfte, Schönheitssalons, Sportklubs sind geschlossen. Arbeiten nur 
Lebensmittelgeschäfte, Apotheken, Optiker, Märkte, wo man Lebensmittel verkauft. 
Die Schulen, Universitäten arbeiten online. Die Kindergärten sind offen nur für die 
Kinder, deren Eltern keine Möglichkeiten haben, online zu arbeiten. 
 
 
Pavla  schreibt am 25.12.20 aus Tschechien:  
 
 
Quant à ta question concernant notre situation sanitaire actuelle et Noël, c'est aussi 
très difficile chez nous, différent des années habituelles. Jusqu'au 27 décembre, les 
magasins sont ouverts, mais les centres de sport, les restaurants, les café sont 
fermés (déjà depuis une semaine à peu près). Le couvre-feu commence à 23 heures 
et se termine à 5 heures du matin. Il n'y a pas de limitations officielle en ce qui 
concerne le regroupement des familles, mais il est conseillé de ne pas se réunir 
beaucoup. Dès le 27 décembre, ce sera plus stricte - seulement les magasins 
essentiels (nourriture, pharmacies etc.) seront ouverts, les autres devront fermer. Et 
le couvre-feu commencera déjà à 21 heures, y compris la Saint-Silvestre. Le 4 
janvier, seulement les plus petits enfants (deux classes des plus petits) seront 
autorisés à aller à l'école, les autres enfants et étudiants devront passer à 
l'enseignement à distance. 
 
Übersetzung:  
 
Ihre Frage zu unserer aktuellen Gesundheitssituation und zu Weihnachten ist bei uns 
auch sehr schwierig, anders als in den üblichen Jahren. Bis zum 27. Dezember sind 
die Geschäfte geöffnet, aber Sportzentren, Restaurants und Cafés sind geschlossen 
(bereits seit ungefähr einer Woche). Die Ausgangssperre beginnt um 23 Uhr und 
endet um 17 Uhr. Es gibt keine offiziellen Einschränkungen für die 
Familienzusammenführung, aber es ist ratsam, nicht viel zu treffen. Ab dem 27. 
Dezember wird es strenger sein - nur wichtige Geschäfte (Lebensmittel, Apotheken 



usw.) werden geöffnet sein, die anderen müssen schließen. Und die Ausgangssperre 
beginnt bereits um 21 Uhr, einschließlich Saint-Silvestre. Am 4. Januar dürfen nur die 
kleinsten Kinder (zwei Klassen der kleinsten) zur Schule gehen, andere Kinder und 
Schüler müssen auf Fernunterricht umsteigen. 
 
 
Yvan Godefroy schreibt am 16.12.20 aus  
Démouville in Frankreich:  
 
 
 
Le gouvernement a levé le déconfinement  depuis le début du mois. Les magasins 
sont ouverts sauf les bars, restaurants, musées, cinémas et théâtres qui restent 
fermés jusqu'au 20 janvier si tout va bien. Les stations de ski sont ouvertes sauf que 
les télécabines sont fermées. On peut faire du ski de fond, des raquettes mais pas de 
ski alpin.  
  
Depuis ce mardi, nous n'avons plus besoin d'attestation pour sortir. Par contre, il y a 
un couvre-feu de 20h à 6h. Mais pour le réveillon de NOÊL nous pourrons rentrer 
chez nous après avoir passer les fêtes en familles qui restent limitées à 8 personnes 
sans compter les enfants. On peut aussi voyager dans tout le pays sans limite de 
kilomètres. Pour le réveillon du jour de l'An, même nombre de personnes, mais  nous 
n'avons pas le droit de sortir après 20h; si on se déplace il faut rester dormir sur 
place. Les rassemblements de foule en extèrieur, comme à Paris et les grandes 
villes, sont interdits. 
  
Les activités sportives en intèrieur (gymanse, patinoire, piscine...) ont repris pour les 
enfants, mais pas pour les adultes qui doivent attendre le 20 janvier. 
Les marchés ont aussi repris mais avec le respect des gestes barrières; c'est à la 
mairie d'organiser le protocole avec les commerçants de plein air: sens de 
circulation, gel hydroalcoolique, le port du masque est obligatoire. A Demouville, 
depuis la rentrée scolaire, le masque est obligatoire autour et dans des écoles pour 
tout le monde: parents, enfants, enseignants, personnel communal. Et aussi sur le 
réseau jeunesse garderie matin et soir et activités du mercredi. En maternelle, les 
petits ne portent pas de masque. 
 
Übersetzung: 
 
Die Regierung hat die Dekonfinierung seit Anfang des Monats aufgehoben. Die 
Geschäfte sind geöffnet, mit Ausnahme der Bars, Restaurants, Museen, Kinos und 
Theater, die bis zum 20. Januar geschlossen bleiben, wenn alles gut geht. Die 
Skigebiete sind geöffnet, außer dass die Seilbahnen geschlossen sind. Sie können 
Langlaufen, Schneeschuhwandern, aber kein Skifahren. 
  
Seit diesem Dienstag brauchen wir kein Zertifikat mehr, um auszugehen. Es gibt 
jedoch eine Ausgangssperre von 20 bis 6 Uhr. Aber an Heiligabend können wir nach 
den Ferien mit Familien, die auf 8 Personen begrenzt sind, ohne die Kinder zu 
zählen, nach Hause zurückkehren. Sie können auch ohne Kilometerbegrenzung im 
ganzen Land reisen. Für Silvester die gleiche Anzahl von Menschen, aber wir dürfen 
nicht nach 20 Uhr ausgehen; Wenn Sie sich bewegen, müssen Sie dort bleiben und 



schlafen. Menschenmassen, die sich draußen versammeln, wie in Paris und in 
großen Städten, sind verboten. 
  
Indoor-Sportaktivitäten (Gymanse, Eisbahn, Schwimmbad ...) wurden für Kinder 
wieder aufgenommen, nicht jedoch für Erwachsene, die bis zum 20. Januar warten 
müssen. 
Die Märkte haben sich ebenfalls erholt, jedoch unter Berücksichtigung der Abstände. 
Es ist Sache des Rathauses, das Protokoll mit Händlern im Freien zu organisieren: 
Bewegungsrichtung, hydroalkoholisches Gel, das Tragen einer Maske sind 
obligatorisch. In Demouville ist die Maske seit Beginn des Schuljahres in und um 
Schulen für alle obligatorisch: Eltern, Kinder, Lehrer, städtisches Personal. Und auch 
im Jugend-Kindertagesstätten-Netzwerk morgens und abends und mittwochs. Im 
Kindergarten tragen die Kleinen keine Maske. 
. 
 
 
 
Eve in Ouistreham (Frankreich) schreibt am 16.12.20: 
 
 
Ici en France, il y a actuellement un couvre feu de 20h à 6h du matin. Le couvre feu 
est levé le 24 décembre mais il est recommandé de ne pas être plus de 6 adultes à 
la fois le soir du réveillons de Noël, les enfants ne sont pas comptés. 
Il y a un couvre feu le 31 décembre de 20h à 6h du matin donc il est fortement 
déconseillé de faire une fête pour le 31 décembre sauf en petit commité et à 
condition de rester chez soi ou de dormir sur place si on est chez des amis ou de la 
famille. Tout ça pour éviter les mouvements. On nous dit que nous allons être confiné 
jusqu’au 15 avril (officiellement) mais en même temps le ministre de l’éducation 
national dit que ce sera surement après le 4 mai ! Tout est comme ça ! pas clair ! 
Moi, je suis à la maison, j’ai très envie de travailler, je parle beaucoup avec les 
jeunes sur les réseaux sociaux mais on a envie de savoir si les projets d’été à 
l’étrangers vont continuer 
 
Übersetzung: 
 
Hier in Frankreich gibt es derzeit eine Ausgangssperre von 20 bis 6 Uhr. Die 
Ausgangssperre wird am 24. Dezember aufgehoben, es wird jedoch empfohlen, an 
Heiligabend nicht mehr als 6 Erwachsene gleichzeitig zu sein. Kinder werden nicht 
gezählt. 
Am 31. Dezember gibt es eine Ausgangssperre von 20 bis 6 Uhr. Es wird daher 
dringend empfohlen, am 31. Dezember keine Party zu veranstalten, außer als kleines 
Komitee und unter der Bedingung, zu Hause zu bleiben oder dort zu schlafen, wenn 
Sie mit Freunden zusammen sind oder Familie. All dies, um Bewegung zu 
vermeiden. Uns wird gesagt, dass wir bis zum 15. April (offiziell) eingesperrt sein 
werden, aber gleichzeitig sagt der nationale Bildungsminister, dass es sicherlich nach 
dem 4. Mai sein wird! Alles ist so! unklar ! 
Ich, ich bin zu Hause, ich möchte wirklich arbeiten, ich spreche viel mit jungen Leuten 
in sozialen Netzwerken, aber wir möchten wissen, ob die Sommerprojekte im 
Ausland fortgesetzt werden. 
 
 



Alicja Górczyńska ( Vorsitzende der Partnerschaft) aus dem  
Landkreis Radziejow in Polen schreibt am 29.12.20:  
 
 
 
 
Dzisiaj weszły nowe przepisy i wysyłam już aktualne.  
W Polsce obowiązywał w Boże Narodzenie limit 5 gości na wigilii oraz ograniczenie 
liczby wiernych na mszach.   Przy wigilijnej wieczerzy mogła usiąść mieszkająca 
wspólnie rodzina (niezależnie od jej liczebności) wraz z pięciorgiem gości.  
Od 28 grudnia do 17 stycznia 2021 uczniowie I studenci mają ferie zimowe.  W tym 
czasie do godziny 16.00 dzieciom do lat 14 nie wolno wyjść zdomu bez osób 
starszych. 
Nowe  obostrzenie obowiązuje od dzisiaj, 28 grudnia 2020 r. do 17 stycznia 2021 r. I 
obejmuje: 
w obiektach handlowych lub usługowych o powierzchniach powyżej 2000 m kw. 
będzie obowiązywał zakaz handlu detalicznego. W galeriach będą mogły działać 
tylko sklepy spożywcze, apteki, drogerie, księgarnie, sklepy zoologiczne, budowalne, 
meblowe, z akcesoriami samochodowymi, usługami telekomunikacyjnymi. 
Ponadto w obiektach takich obowiązuje zakaz prowadzenia działalności usługowej, z 
wyłączeniem usług: fryzjerskich, kosmetycznych, optycznych, medycznych, 
bankowych, pocztowych, polegających na wydawaniu i odbieraniu przesyłek, 
ubezpieczeniowych, naprawy pojazdów, myjni samochodowych, ślusarskich, 
szewskich, krawieckich, pralniczych oraz gastronomicznych polegających wyłącznie 
na przygotowywaniu żywności na wynos. 
Zakazane jest również prowadzenie handlu detalicznego lub działalność usługowa 
na wyspach handlowych. 
Do 17 stycznia nadal normalnie prowadzić swojej działalności nie mogą 
przedsiębiorcy związani z hotelarstwem. 
Zgodnie z dokumentem takie usługi można świadczyć np. w hotelach robotniczych i 
hotelach dla pracowników sezonowych; dla osób wykonujących zawód medyczny; 
dla pilotów i załogi samolotów; dla kierowców wykonujących transport drogowy; dla 
pacjentów i ich opiekunów czekających na uzyskanie świadczenia zdrowotnego; dla 
funkcjonariuszy służb państwowych m.in. policji, ABW, SOP, straży pożarnej itd. 
W hotelach mogą być zakwaterowani również sportowcy i ich trenerzy oraz 
dyplomaci. 
Restauracje tylko “na wynos”. Stoki narciarskie dla sportowców. Z rozporządzenia 
wynika, że do 17 stycznia nadal nie mogą normalnie działać restauracje. 
Przedsiębiorcy prowadzący takie punkty mogą wydawać posiłki jedynie “na wynos”. 
Obostrzenia na Sylwestra 2020. Takie będą zakazy: od godziny 19 w Sylwestra do 6 
rano w Nowy Rok obowiązywać będzie w Polsce zakaz przemieszczania się. 
Tegoroczna zabawa sylwestrowa będzie zatem inna, niż zawsze. Spędzimy ją w 
domach, tylko w gronie najbliższych 
 
Übersetzung: 
 
Heute sind neue Vorschriften eingegangen und ich sende die aktuellen. In Polen gab 
es an Heiligabend ein Limit von 5 Gästen und an Heiligabend ein Limit für die Anzahl 
der Besucher von Messen. Eine zusammenlebende Familie (unabhängig von ihrer 
Größe) und fünf Gäste konnten sich zum Heiligabendessen setzen. Vom 28. 
Dezember bis 17. Januar 2021 haben Schüler und Studenten Winterferien. Während 



dieser Zeit, bis 16 Uhr, dürfen Kinder unter 14 Jahren nicht ohne ältere Menschen 
nach Hause gehen. Die neue Beschränkung gilt vom 28. Dezember 2020 bis zum 
17. Januar 2021. Sie umfasst: In Gewerbe- oder Dienstleistungseinrichtungen mit 
einer Fläche von mehr als 2.000 m² wird der Einzelhandel verboten. In den Galerien 
können nur Lebensmittelgeschäfte, Apotheken, Drogerien, Buchhandlungen, 
Zoohandlungen, Baumärkte, Möbelgeschäfte, Autozubehörgeschäfte und 
Telekommunikationsdienste betrieben werden. Darüber hinaus ist es in solchen 
Einrichtungen verboten, Serviceaktivitäten durchzuführen, mit Ausnahme von 
Dienstleistungen: Friseur, Kosmetik, Optik, Medizin, Bankwesen, Post, bestehend 
aus Lieferung und Abholung von Sendungen, Versicherung, Fahrzeugreparatur, 
Autowaschanlagen, Schlosser, Schuhmacher, Schneider, Wäscherei und Catering. 
Bestehend ausschließlich aus der Zubereitung von Speisen zum Mitnehmen. Es ist 
auch verboten, auf den Handelsinseln Einzelhandels- oder Dienstleistungsaktivitäten 
zu betreiben. Unternehmer aus der Hotellerie können ihr Geschäft erst am 17. 
Januar wie gewohnt weiterführen. Dem Dokument zufolge können solche 
Dienstleistungen beispielsweise in Arbeiterhotels und Hotels für Saisonarbeiter 
erbracht werden; für Mediziner; für Piloten und Flugzeugbesatzung; für Fahrer, die im 
Straßenverkehr tätig sind; für Patienten und ihre Betreuer, die auf einen 
Gesundheitsdienst warten; für Beamte des Staatsdienstes, inkl. Polizei, Agentur für 
innere Sicherheit, SOP, Feuerwehr usw. Die Hotels bieten auch Platz für Sportler, 
ihre Trainer und Diplomaten. Nur Restaurants zum Mitnehmen. Skipisten für Sportler. 
Die Verordnung besagt, dass Restaurants bis zum 17. Januar noch nicht normal 
funktionieren können. Unternehmer, die solche Punkte vergeben, dürfen nur 
Mahlzeiten zum Mitnehmen servieren. Einschränkungen für Silvester 2020. Dies sind 
die Verbote: Von 19 Uhr am Silvesterabend bis 6 Uhr am Neujahrstag wird es in 
Polen ein Bewegungsverbot geben. Die diesjährige Silvesterparty wird daher anders 
sein als immer. Wir werden es zu Hause verbringen, nur mit unseren Lieben. 
Frohes Neues 2021 euch allen.  
Alice und Freunde 
 
 



Auswärtiges Amt: 

Ungarn: Reise- und  

Sicherheitshinweise  

(COVID-19-bedingte Reisewarnung)  

Stand - 03.01.2021 
(Unverändert gültig seit: 15.12.2020) 
 
Ungarn hat die Nationale Gefahrenlage ausgerufen und weitreichende 
Beschränkungen erlassen. Die nächtliche Ausgangssperre zwischen 20 und 5 Uhr 
wurde bis zum 11. Januar 2021 verlängert. Ausgenommen davon sind lediglich 
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstelle sowie in Situationen zur Abwehr von 
Gesundheitsschaden, Lebensgefahr oder anderen schweren Schadensfällen. 
Jegliche Art von Veranstaltungen und Versammlungen sind verboten, Profi-
Sportveranstaltungen ohne Zuschauer, religiöse Versammlungen sowie 
Individualsport sind hingegen erlaubt. Hochzeiten dürfen im engsten Familienkreis 
stattfinden, an Beerdigungen dürfen maximal 50 Personen teilnehmen. Alle 
Geschäfte, mit Ausnahme von Apotheken und Tankstellen, müssen um 19 Uhr 
schließen. Gastronomiebetriebe sind geschlossen und dürfen nur eine Abholung für 
den Außer-Haus-Verzehr anbieten. Die Personen ab 65 Jahren vorbehaltenen 
Einkaufszeiten wurden zum 12. Dezember 2020 wieder aufgehoben. Touristische 
Hotelaufenthalte im Land sind verboten. Freizeiteinrichtungen, wie z.B. 
Schwimmbäder, Eislaufanlagen, Kinos und Museen sind geschlossen. Kindergärten 
und Schulen bis zur achten Klasse sind geöffnet; die Temperaturmessung findet 
weiterhin statt; ab der neunten Klasse findet der Unterricht digital statt. 
Hygieneregeln 
 
In öffentlichen Verkehrsmitteln und an Haltestellen, auf öffentlichen Plätzen, in 
besonders gekennzeichneten öffentlichen Bereichen und in Innenstadtbereichen ab 
10.000 Einwohnern, in Einkaufszentren, Geschäften, und Taxis, in Gesundheits- und 
Senioreneinrichtungen besteht Maskenpflicht. In Geschäften gilt eine Abstandsregel 
von 1,5 Metern. Für Krankenhäuser und Senioreneinrichtungen gilt ein 
Besuchsverbot. Es dürfen nur noch Lehrkräfte und Schülerschaft die Schulgebäude 
betreten und müssen sich beim Zutritt einer Temperaturkontrolle unterziehen. Lehrer, 
Erzieher und Krankenhausmitarbeiter werden wöchentlich einem freiwilligen COVID-
19-Test unterzogen. 
 
Die Einhaltung der Maßnahmen wird von Polizei und Militär überwacht. Verstöße 
gegen die Corona-Maßnahmen werden mit vorübergehender Schließung und/oder 
Bußgeldern von bis zu 1.000.000 HUF geahndet. 
 
Nach einem Telefongespräch von Axel Bormann mit Tibor Lukasz am 01.01.21 
in Paka ist in der Partnergemeinde alles im grünen Bereich, er soll alle grüßen, 
wir sollen alle gesund bleiben, damit wir uns bald wiedersehen können. 



 
 

Sweatshirts für die Jugend und Auszeichnung für Isabel Gerke. 
 
Auch zum Schluss des Jahres 2020 gab es im Partnerschaftskreis 
Samtgemeinde Wesendorf noch Aktivitäten. 
 
 
 
Das Jahr 2020 war für den Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e.V. (PSK) 
kein erfreuliches Jahr, da die Coronavirus-Pandemie alle geplanten Veranstaltungen 
ausbremste und die geplante internationale Begegnung mit den Jugendlichen aus 
Frankreich, Litauen, Polen, Ungarn und Deutschland im Juli 2020 in das Jahr 2021 
verschoben werden musste. 
 
Nur ein Vorbereitungstreffen für 2021 der deutschen Jugendgruppe konnte in Potsdam 
im August stattfinden. Dennoch arbeitete die Jugendgruppe im Hintergrund über die 
sozialen Medien weiter. Sie beschaffte sich aufgrund eines Impulses von der 
stellvertretenden Jugendgruppenleiterin Isabel Gerke, neue, grüne Sweatshirts, die mit 
dem Logo des PSK auf der linken Brustseite, dem Vornamen auf der rechten Brustseite 
sowie der Aufschrift PSK Jugend auf dem Rücken, angefertigt wurden und demnächst 
den Jugendlichen übergeben werden sollen.  
 
Beschafft wurden die Sweatshirts aus dem Erlös des letzten Weihnachtsmarktes in 2019, 
freuten sich Isabel Gerke und die Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin, da die 
Jugendgruppe während des Weihnachtsmarktes in Wesendorf stets einen Stand mit 
frisch gebackenen Crèpes und warmen Getränken einrichtet und an den Mann 
beziehungsweise an die Frau bringt. 
 
Ferner konnte die 18-jährige Oberprimanerin Isabel Gerke mit der Zertifizierung 
„Nachweise International Engagement“, gefördert durch das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ausgezeichnet werden.  
 
Isabel Gerke stellt seit ihrem 15. Lebensjahr in den interkulturellen Projekten des 
Partnerschaftskreises in der Regel mit fünf bis sechs Ländern, ihr überdurchschnittliches 
Engagement unter Beweis. Für das Jugendprojekt vom 24. bis 28. Juli 2019, in Györ / 
Ungarn, hat sie in Teamarbeit mit den deutschen Jugendlichen zum Projektthema 
„Baustelle und Schicksalsjahre Europa“, eine Präsentation vorbereitet, die während des 
Projektaufenthaltes in Ungarn unter den Jugendlichen aus Frankreich, Litauen, Polen, 
Tschechien und Ungarn, angeregt diskutiert wurde und der Wahrenholzerin hohe 
Anerkennung verschaffte.  
 
Isabel Gerke ist durch ihre hohe Motivation, Disziplin, Verantwortungsbewusstsein, 
Planungsfähigkeit, Kontaktfähigkeit, und Teamfähigkeit, ein Vorbild für alle Jugendlichen 
im Partnerschaftskreis und weit darüber hinaus. Die stellvertretende 
Jugendgruppenleiterin verfügt über die Befähigung zur Betreuung und Ausbildung von 
Jugendlichen (Juleica-Schein), ist Mitorganisatorin des Weihnachtsmarktes in Wesendorf 
sowie im privaten Bereich, Trainerin der B-Jugend-Mädchenmannschaft des VfL 
Wahrenholz, Mentorin am Gymnasium in Hankensbüttel und Teamerin für die Jugend in 
der Ev.-luth. St. Nicolai und Catharinen- Kirchengemeinde in Wahrenholz.   
 
Hans-Jürgen Ollech 
 
 
 
 



 
 
Foto: Ollech 
Sind stolz auf die neuen Sweatshirts für die Jugendlichen im Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf sowie auf die Zertifizierung durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend in Berlin:  Isabel Gerke (l.) und die Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin. 
(Das Foto entstand zwischen den Lockdowns). 
Foto unten: Weihnachtsmarkt 2019 mit Edwin Dortmann, Lina Gans, Isabel Gerke (li nach re) 
 
 



 



 



 



Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder 2020

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Sprachrohr Nr. 553 Oktober 2020:

Sprachrohr Nr. 556 Januar 2021:

1

Am  07.12.2020 verstarb Heinrich Heine in Boitzenhagen.
Herr Heine hat uns als Autor für die Projektbücher 2015-2016 und 2018-2019 
zahlreiche Berichte zur Verfügung gestellt.

AZ 09.01.2021



 
 
 
 
 
 

Horst Germer     ╋ 
 

 

 

Der ehemalige Samtgemeindebürgermeister und unser langjähriges Mitglied Horst Germer war nicht nur bei 
der Bildung der Samtgemeinde Wesendorf sondern aufgrund seines kommunalpolitischen Amtes auch bei der 
Entstehung der Partnerschaften ein Mann der ersten Stunde.  
So führte er bereits im Juni 1985 eine kleine deutsche Delegation an, die sich mit sechs weiteren verantwort-
lichen Amtsträgern der Samtgemeinde auf den weiten Weg in die französische Gemeinde Demouville machte. 
Der überaus herzliche Empfang und der erlebnisreiche Aufenthalt dort veranlassten ihn, die neuen Freunde 
spontan zu einem Gegenbesuch einzuladen, der bereits 5 Monate später in der Samtgemeinde stattfand und 
von beiden Seiten äußerst positiv beurteilt wurde. 
Spätestens hiernach verfestigte sich bei Horst Germer und den verantwortlichen Entscheidungsträgern der 
Samtgemeinde der Wunsch nach Anbahnung einer Partnerschaft. Grundgedanke war, einen Beitrag für die 
europäische Völkerverständigung auf lokaler Ebene zu leisten. Wegen der unterschiedlichen Größenverhält-
nisse bedurfte es noch der Ergänzung um zwei weitere Gemeinden auf französischer Seite.  
Bereits im Oktober 1986 konnte er als Samtgemeindebürgermeister eine französische Delegation aus Demou-
ville, Cuverville und Sannerville im Rathaus der Samtgemeinde herzlich willkommen heißen. Hiernach war auch 
für ihn persönlich die Entscheidung gefallen, eine Partnerschaft mit den drei französischen Gemeinden einge-
hen zu wollen, was nach entsprechender Vorbereitung vom Samtgemeinderat auch so beschlossen wurde. 
Der absolute Höhepunkt für den überzeugten Europäer Horst Germer waren dann die mehrtägigen Partner-
schaftsfeierlichkeiten mit der Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunden im April 1987 in der Samtgemeinde 
Wesendorf und anschließend in Frankreich. 
Damit waren die Fundamente geschaffen für die überaus erfolgreiche nunmehr über 35 Jahre währende Part-
nerschaftsgeschichte in der Samtgemeinde sowie die gelungene und effektive Arbeit des Partnerschaftskrei-
ses, der 1986 auf Initiative der Samtgemeinde von interessierten BürgerInnen gegründet wurde. Fortan war es 
ihm geradezu ein Bedürfnis, die Arbeit und Ziele der Partnerschaftsbewegung und des Partnerschaftskreises 
zu fördern und zu unterstützen. 
Auch die nachfolgenden Partnerschaften zwischen Paka/Ungarn und der Gemeinde Wesendorf (seit 1991) so-
wie die freundschaftlichen Beziehungen zum Gymnasium in Vilnius/Litauen (seit 1993) fanden seine ungeteilte 
Zustimmung. Besonderes Herzblut investierte er später in die Anbahnung der Partnerschaft zwischen dem 
polnischen Landkreis Radziejow und seiner Heimatgemeinde Wahrenholz, in der er bis 2001  30 Jahre Bürger-
meister war. Mit großer Genugtuung und Zu-
friedenheit konnte er kurz nach seiner Amts-
zeit miterleben, dass die gemeinsamen Aktivi-
täten letztlich in der von beiden Seiten herbei-
gesehnten Unterzeichnung der Partner-
schaftsurkunde im Jahre 2002 mündeten. 
Die aktive Teilnahme an den Partnerschaftsju-
biläen waren für ihn stets gern wahrgenom-
mene Pflichtveranstaltungen.  
Zwangsläufig bleibt sein Name untrennbar mit 
der Entstehung der Partnerschaftsbewegung 
und der erfolgreichen Geschichte des Partner-
schaftskreises verbunden. Im Bewusstsein der 
Notwendigkeit einer europäischen Einigung 
und Zusammenarbeit der Völker untereinan-
der hat er das Zustandekommen und die Ent-
wicklung der samtgemeindlichen Partner-
schaften mit beschlossen und entscheidend 
mitgeprägt. 
Als Partnerschaftskreis Samtgemeinde We-
sendorf sind wir ihm daher zu großem Dank 
verpflichtet und verneigen uns in Anerken-
nung und Würdigung seiner herausragenden 
Verdienste. 
 

Wilhelm Weber 

 

                  In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von dem ehemaligen 

                         Samtgemeindebürgermeister und unserem  

                                        langjährigen Mitglied 

 

 
 

       Horst Germer 

 

 

 

Als Samtgemeindebürgermeister hatte er maßgeblichen Anteil 

an der Entwicklung der Partnerschaften seit 1985, die er als 

überzeugter Europäer vorbehaltlos unterstützte, förderte und 

mitprägte. Solange es ihm aus gesundheitlichen Gründen 

möglich war, nahm er mit Begeisterung und Leidenschaft an 

vielen partnerschaftlichen Veranstaltungen in Deutschland 

und in den ausländischen Partnergemeinden teil und beteiligte 

sich engagiert auch an der Aufnahme von Freunden aus den 

Partnergemeinden. 

 

 

 

Seit 1992 war er Mitglied der Sektion Frankreich und seit 2002 

Mitglied der Sektion Polen.  

 
 

 

 

Sein Name bleibt untrennbar mit dem Partnerschaftskreis ver-

bunden. Für die wohlwollende Unterstützung, Förderung und 

Begleitung über die Jahrzehnte sagen wir ihm von Herzen un-

seren aufrichtigen Dank. Sein besonderes Engagement und sein 

tatkräftiger Einsatz für den Partnerschaftskreis werden wir dankbar in 

unserer Erinnerung bewahren. 

1 

 
 

 
 

          Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf 

     Hauptvorstand         Sektionen Frankreich und Polen 
       1.Vorsitzende                   Die Sektionssprecher 

 

 



Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder 2020
in der Partnergemeinde Démouville (Frankreich)

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Mai 2020: Mit 75 Jahren ist Tadek Gawlik in Démouville verstorben.
Er war 36 Jahre im Dienste anderer: Gemeinderatsmitglied ,
stellvertretender Bürgermeister, Mitglied und Präsident von Verbänden
Beim ersten Austausch 1985  in der Samtgemeinde Wesendorf
war Tadek ebenso, wie bei der Unterzeichnung der Partnerschaft
1987 zwischen unseren Gemeinden mit dabei.

09.09.2020: verstarb Marie Louise Lemeur in Démouville

Marie Louise war ebenfalls seit Beginn der Partnerschaftsaustausche
in 1985 mit dabei.

Foto: Austausch 2012 oben
Foto: Austausch 2013 re

Foto von der Teilnahme 2018 beim Projekt in Breslau.



Quelle: Chronik Verlag Dortmund; Chronik 1920 von Norbert Fischer/Hanna Vollmer‐Heitmann

Datum Land Ereignis

10.01.1920 Der Versailler Friedensvertrag vom 28.06.1919 tritt in Kraft. Das ist das formelle Ende des 1.Weltkriegs. 

Gebietsabtretungen und Volksabstimmungen für Verbleib im Reich folgen 1920.

17.01.1920 F Paul Deschanel wird Präsident der Republik Frankreich (18.02.‐16.09.1920)

25.01.1920 H In Ungarn finden Wahlen zur Nationalversammlung statt. Es handelt sich um die ersten allgemeinen 

und geheimen Wahlen in der Geschichte des Landes. 

01.03.1920 H Reichsverweser wird  Miklos Horthy (01.03.1920‐1944). Er erklärt Ungarn am 21.03.1920 zur 

Monarchie mit vakantem Thron.

29.02.1920 Die Inflation im Deutschen Reich nimmt rasant zu.
Seit Ende des 1.Weltkriegs erreicht der US‐Dollar den durchschnittlichen Jahreshöchststand von 99,11 

Mark (Juli 1914 waren es 4,20 Mark).

13.03.1920 Kapp‐Putsch:

Der 61jährige deutsche Jurist und Politiker Wolfgang Kapp erklärt sich in Berlin mit Unterstützung des 

putschistischen Generals Walther Freiherr von Lüttwitz in Berlin zum Reichskanzler.

15.03.1920 Parteien und Gewerkschaften rufen 12 Millionen Arbeiter im Deutschen Reich zum Generalstreik gegen 

die Putschisten auf.

01.05.1920 Dieser Tag wird erstmals als gesetzlicher Feiertag begangen.

27.05.1920 CZ Tomas Garrigue Masaryk wird erneut zum Staatspräsidenten der 1918 gegründeten Republik 

Tschechoslowakei gewählt.

Jun 20 Schwere Hungerunruhen und Massenkundgebungen gegen Lebensmittelverteuerungen in 

verschiedenen Städten

04.06.1920 H "Zertrümmerungsfrieden" für Ungarn. Friedensvertrag mit den Allierten in Trianon. Ungarn verliert 

zwei Drittel (71%)seines Vorkriegsterritoriums.

14.07.1920 LT Sowjettruppen erobern Wilna (Vilnius)

LT Präsident der Republik Litauen ist Antanas Smetona (1919‐1922; 1926‐1940)

16.08.1920 PL
Eine polnische Gegenoffensive bringt die Wende im seit April dauernden polnisch‐russischen Krieges. 

Durch das "Wunder an der Weichsel" werden die sowjetrussischen Truppen durch Josef Klemens 

Pilsudski und Generalstabschef Tadeusz Rozwadowski (PL) zum Rückzug gezwungen.

16.09.1920 F Der französische Staatspräsident Paul Deschanel tritt aus gesundheitlichen Gründen zurück. Nachfolger 

wird Alexandre Millerand.

12.10.1920 PL Mit dem Abschluss des Vorfriedens von Riga wird der Krieg zwischen Polen und der Sowjetunion 

beendet.

PL Staatspräsident der Republik Polen ist Josef Klemens Pilsudski (1918‐1922)

11.11.1920 F
Anläßlich der Feiern zum 50. Jahrestag der Ausrufung der französischen Republik wird im Pariser Arc de 

Triomphe das sog. Grab des Unbekannten Soldaten als Mahnmal gegen den Krieg eingeweiht.

15.11.1920 In Genf tritt die Bundesversammlung des Völkerbundes mit 42 Staaten zu ihrer ersten Sitzung 

zusammen.

30.11.1920 Die preußische verfassungsgebende Landesversammlung beschließt in Berlin für Preußen eine neue 

demokratische Verfassung.

31.12.1920
Katastrophale wirtschaftliche Lage im Deutschen Reich. Trotz der Notlage zeigen sich deutsche 

Politiker zum Jahresausklang nicht ohne Hoffnung. Reichspräsident Friedrich Ebert meint in einem 

Beitrag für die "Frankfurter Zeitung": Wir brauchen vor allen Dingen Optimismus der Tat und des 

Willens; wären wir nicht optimistisch, so bliebe nichts anderes übrig, als auf den vollkommenen 

Zusammenbruch zu warten. Die Gesundung unserer Wirtschaft und mit ihr das Erstarken jedes 

Einzelnen sind unsere größte Hoffnung".

Jahresrückblick vor 100 Jahren ‐ 1920 ‐
Was ereignete sich in Deutschland und seinen Partnerländern?















Fahrt in die französischen Partnergemeinden Cuverville, 
Démouville, Sannerville 

23.-28.03.1990 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24.03.1990 Empfang im Gemeindehaus Démouville 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einweihung des Partnerschaftsschildes in Sannerville mit 
Bürgermeister Christian Pielot am 24.03.1990 
 
Anschließend Empfang im Gemeindehaus Sannerville25.03.1990 
Mittagessen im Festsaal Cuverville, Austausch Geschenke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26.03.1990 Fahrt zum Mont Saint Michel mit Mittagessen im 
Restaurant Hotel Saint-Pierre 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



















Internationale Jugendbegegnung vom 27.04.-02.05.90 in der SG Wesendorf 
 
Spaziergang in Celle 29.04.90 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schifffahrt auf der Aller am 29.04.1990 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Besuch im Erdölmuseum in Wietze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besuch im Erdölmuseum in Wietze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wanderung zum Heiligen Hain am 30.04.90 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besichtigung Mühlenmuseum Gifhorn 01.05.1990 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Abschiedsveranstaltung 
 
 
 
 
 
 
 






























